




gehlh goliguichen Lujeſlull
bon D—

Groß- Kritannien
Fllergnadigſte

An beyde Hauſer
des

PARLEMENTS
q oehalten.1 1am Freytag den Februar.

Nus dem Engliſchen überſett.





gehabt daß weder die ungewohnuthe Kuult
noch einige betriegliche Vorſchlage der Re—
bellen mich abhalten konnen alle mugliche.
Kraffte zu gebrauchen um dieſer unnatur—
lichen rebellion ein ſchleuniges und nach
druckliches Ende zu machen.

Edle von dem Unter-Hauſe.
Ich kan nicht umhin euch zu dancken

daß ihr mit Ernſt auff die Subſidien ge
gedacht habet. Es ſind bereits alle nothige
Veranſtaltungen gemacht die Troupes
um ein groſſes zu vermehren: Wie ich aber
allezeit auff die Erleichterung meines Volcks
ſchen werdr ſoferne ſolches nemlich mit ih
rer Sicherheit beſtehen kan; alſo wil icheuer
Vertrauen welches ihr auff mich geſetzet
nicht gebrauchen wo nicht die uuauffhor—
liche Boßheit Unſerer Feinde michnothiget
ſolche Werbung vorzunehmen.

Mylords



Npylords und Edle.
Jch verſpreche mir ſelbſt von dem Eiffer

und klugen Conduite dieſes barlements,
daß die zukunfftige Gluckſeligkeit und Ruhe
meiner Unterthanen auf einen ſichernEzrund
werde gebauet werden und daß ihr ſolche
meſures nehmen werdet die vermogend
ſeyn Unſern innerlichen Feinden die Krafft
zu rauben (weil ſie durch nichts anders von
ihrem boſen Sinn konnen gebracht werden)
von neuem eine Beunruhigung meiner Re—
gierung vorzunehmen.

Dieſem nach achte ich mich verbunden ſol
9

ches euch zu recommendiren/indem die zu
kunfftige Sicherheit Ruhe undGzudſeligkeit
darauff eintzig und allein beruhet.
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